
Lokales

Verbindungen und ein Miteinander schaffen
AWO-Seniorenhäuser
in Diez intensivieren
ihre Quartiersarbeit
Von Lore Spies

M Diez. Unter dem Motto „Neu-
jahrsempfang, das kann und kennt
jeder …“ hatte die AWO-Leitung
der beiden „Seniorenhäuser Am
Hain“ dieser Tage Menschen aus
der Stadt Diez zu einem Treffen ge-
beten, die soziale, berufliche oder
geschäftliche Kontakte zu der Ein-
richtung unterhalten oder in de-
ren direktem Umfeld leben. Er-
freulich viele waren der Einla-
dung gefolgt, wie Leiterin Bettina
Leutiger bei der Begrüßung im fest-
lich hergerichteten Foyer des Se-
niorenzentrums festhielt. Die Bür-
germeisterin der Stadt Diez, An-
nette Wick, wie auch Maren Busch,
ihre künftige Kollegin auf dem
Chefposten der Verbandsgemein-
de, fühlten sich unter den Gästen
genauso wohl wie Vertreter der
Kirche etwa, des Pflegestütz-
punktes der Sozialstation oder Pri-
vatleute aus der Nachbarschaft.

Leutiger, seit September 2021
mit der Führung der AWO-Se-
niorenhäuser betraut, hatte bisher
aufgrund der Corona-Zeit keine
Gelegenheit, sich der Öffentlich-
keit vorzustellen. Die 58-Jährige
nutzte ihre „Antrittsrede“, um die
Aufmerksamkeit ihrer Zuhörer auf
das AWO-Vorhaben „Wir im Quar-
tier“ zu lenken. Das Vorhaben be-
fasst sich mit einer zukunftsfähi-
gen Ausrichtung der Altenhilfe in
einer zunehmend alternden Ge-
sellschaft und fußt auf dem AWO-
Motto „Gemeinsam statt einsam“.
Es hat zum Ziel, alternden und al-
ten Menschen weiterhin die ge-
sellschaftliche Teilhabe zu er-
möglichen. Dabei geht es nicht
nur um die Mitbürger, die in ei-
ner Einrichtung leben, sondern ge-
rade auch um die, die so lange

wie möglich in ihrer eigenen Woh-
nung bleiben wollen – was bei zu-
nehmendem Alter zunehmend Pro-
bleme mit sich bringen kann.

Allein wenn die Mobilität ab-
nimmt, drohen Rückzug, Isolation
und, damit einhergehend, Ein-
samkeit. Einkäufe können zum
Problem werden, der Besuch nur
eines Cafés oder einer kulturel-
len Veranstaltung rückt in weite

Ferne. Hilfsangebote sind nicht un-
bedingt bekannt, es fehlen In-
formationen zu Anlaufstellen. Hier
setzt das Programm „Wir im Quar-
tier“ an, das auf Hilfe mit Rat so-
wie Tat baut.

Als Grundlage strebt das AWO-
Quartiersmanagement insoweit ein
dicht geflochtenes Netzwerk in-
nerhalb der Stadt Diez an. Die Be-
wohnerschaft, lokale Akteure und

die Kommune sind aufgerufen,
starke Nachbarschaftsbündnisse
einzugehen und das Miteinander
gemeinsam zu gestalten. „Heute
schon bieten die AWO-Senioren-
häuser „Am Hain“ Beratungsge-
spräche für Senioren und deren
Angehörige an, Veranstaltungen
und Aktionen zur Sensibilisierung
der Bürger in Diez, eine Selbst-
hilfegruppe für Menschen mit De-

menz in Zusammenarbeit mit dem
Pflegestützpunkt sowie eine Eh-
renamtskoordination“, führte Leu-
tiger aus. Die bereits bestehende
gute, generationenübergreifende
Zusammenarbeit mit der nahe ge-
legenen Kita der AWO bei-
spielsweise sei ein wichtiges
Standbein für das Projekt „Wir
im Quartier“. Letztlich gehe es
um das gute Miteinander aller Al-
tersgruppen in einem Viertel.

Ein ehrenamtliches Engage-
ment, das im Sinne einer breit auf-
gestellten Seniorenhilfe Schule
machen könnte, findet sich in
der Haus-Post der Diezer AWO-Se-
niorenhäuser. Danach helfen vier
junge Mädchen aus der Mittel-
stufe des Sophie-Hedwig-Gym-
nasiums den Bewohnern der Re-
sidenz in einer „digitalen Sprech-
stunde“ regelmäßig beim Um-
gang mit Tablet und Smart-
phone.

„Es geht um die Ausrich-
tung der Altenhilfe in der
Zukunft – weg von der in-
stitutionalisierten Sicht sta-
tionärer Altenhilfeeinrich-
tungen hin zu dem Bedarf
und zur Beteiligung der
Menschen vor Ort.“
Bettina Leutiger

Werdegang von Bettina Leutiger, Leiterin der AWO-Seniorenhäuser

Bettina Leutiger ist 58
Jahre alt, sie lebt mit ih-
rem Partner in der Nähe
der Burg Eltz. Fünf ihrer
sechs Kinder sind in sozi-
alen Berufen tätig. Sechs
Enkelkinder halten sie –
eigenen Worten zufolge –
auf Trab. Von 1987 bis
2009 arbeitete die aus-

gebildete Kranken-
schwester im landwirt-
schaftlichen Unternehmen
ihres Ehemannes mit.
2008 schloss sie eine
Ausbildung zur Agrarbe-
triebsfachwirtin ab. Ende
2009 begann sie wieder in
der Pflege zu arbeiten,
und zwar in der ambulan-

ten Pflege. Sie machte
eine Weiterbildung zur
Pflegedienstleitung und
war acht Jahre in dieser
Position tätig, bevor sie in
Diez die Leitung der Se-
niorenhäuser „Am Hain“
übernehmen konnte. Im
Rahmen des Kennenlern-
empfangs bedankte sie

sich bei ihren Mitarbeitern
nicht nur für die herzliche
Aufnahme in Diez:
„Besonders aber möchte
ich allen Mitarbeitern
danken, die täglich ihr
Bestes geben undmit
Herzblut sowie Engage-
ment ihren Tätigkeiten
nachgehen.“ lsp

Stellvertretend für das AWO-Vorhaben „Wir im Quartier“ ließen sich Kurt Stubig (Nachbar, von links), Maren Busch, Bettina Leutiger, Ute Trenz (Pflege-
dienstleitung), Agnesa Loshi (Leitung der AWO-Kita) und Annette Wick ablichten. Foto: Lore Spies

Lob und Anerkennung für die Einsatzkräfte der Wehren
Feierstunde im Schloss
Oranienstein für Helfer
bei Flutkatastrophe

Von Wilma Rücker

M Diez. Große Anerkennung und
Ehre erfuhren zahlreiche freiwilli-
ge Feuerwehrkameradinnen und
Feuerwehrkameraden jetzt im
Diezer Schloss Oranienstein. Die
Orangerie war bis auf den letzten
Platz besetzt, und die einheitlich
festlich gekleideten Einsatzkräfte
in ihren dunkelblauen Ausgehuni-
formen beeindruckten.

Alle, die hier anwesend waren,
waren auch helfend im Einsatz, als
am 14. und 15. Juli 2021 die
schreckliche Flutkatastrophe das
Ahrtal, weite Teile der Eifel und
Trier in großen Flächen und in Se-
kundenschnelle zerstörte. Als drin-
gend Hilfe notwendig war, waren
über 200 Einsatzkräfte aus der Ver-
bandsgemeinde Diez, über 25 000
Einsatzkräfte aus Rheinland-Pfalz
und insgesamt 53 000 Helfer sofort
und über einen längeren Zeitraum
bereit, dort zu helfen. Im Wechsel
machten sie sich auf den Weg,
konnten oftmals noch Schlimmeres
verhüten. Sie bargen Tote und ret-
teten Verletzte – Menschen ge-

nauso wie auch Tiere. Sie alle wa-
ren während der Feierstunde noch
vom Ernst der Situation geprägt
und freuten sich sehr über die lo-
benden Worte von Claudia Schä-
fer, der Ersten Beigeordneten der
VG Diez, die ihren Feuerwehrleu-
ten viel Lob und Dank aussprach
und mit einer Urkunde sowie einer
Medaille von der Landesregierung
auszeichnete.

„Sie alle haben im Katastro-
phengebiet Großartiges geleistet
und ganz bestimmt auch noch viel
Schlimmeres verhindert“, so Clau-
dia Schäfer zu den Helfern aus der
Einsatzabteilung der einzelnen
Wehren der VG Diez. Mit dabei,

um die Kameradinnen und Kame-
raden zu ehren, waren Marcus
Grün, Wehrleiter der VG Diez, so-
wie Thomas Wilbert und Sebastian
Kuhmann, beide stellvertretende
Wehrleiter der VG. Ehrengäste
und Ortsbürgermeister begleiteten
ihre Einsatzkräfte während der Fei-
erstunde.

Wehrleiter Marcus Grün be-
richtete aus der Sicht der Aktiven.
„Wir sind stolz darauf, helfend da-
bei gewesen zu sein. Dank und An-
erkennung wurden uns zuteil und
auch Freundschaften entstanden in
dieser schlimmen Zeit.“ Sebastian
Kuhmann erinnerte an unvorstell-
bare Situationen, die die Helfer an-

trafen. Sein detaillierter Bericht er-
innerte minutiös an jene nicht vor-
stellbare Katastrophe im Ahrtal.
Thomas Wilbert richtete unter an-
derem seinen Dank an Claudia
Schäfer und ihre Mitarbeiter für ih-
re stimmige Zusammenarbeit, be-
sonders in Krisenzeiten, so wie im
Ahrtal von Ahrweiler bis Adenau,
die nicht alltäglich sind.

47 Einsatztage gehen auf das
freiwillige Helferkonto der Ein-
satzkräfte aus der Verbandsge-
meinde Diez. Die helfenden Ka-
meraden aus den einzelnen Orten
der VG wurden gruppenweise mit
der Medaille und einer Urkunde
geehrt.

Alle Geehrten im Innenhof des Schlosses Oranienstein. Ihre Leistung für den Hilfseinsatz im Ahrtal wurde mit großem Dank, einer Urkunde sowie einer Medaille gewürdigt. Foto: Wilma Rücker

Kompakt

GemeinsamEuropa
sichtbarmachen
M Aarbergen. Im Rahmen der bun-
desweiten Europawochen 2023 lädt
der Rheingau-Taunus-Kreis in Ko-
operationmit derGemeindeAar-
bergen zur Eröffnung der Ausstel-
lung „GemeinsamEuropa sichtbar
machen“ für Samstag, 13.Mai, von
14 bis 18Uhr in das alte Rathaus in
Aarbergen-Kettenbach, Rathaus-
straße 1, ein. Ausgestellt werden
mittels alter Drucktechniken von
Bürgerinnen und Bürgern selbst
produzierte Plakate zumThema
„Wir und Europa“. Die offizielle
Eröffnung der Ausstellung durch
Landrat FrankKilian und Bürger-
meisterMatthias Rudolf findet um
15Uhr statt. Ein kleines Rahmen-
programmwird von inAarbergen
lebendenUkrainerinnen gestaltet.
Von 14 bis 18Uhr haben die Besu-
cher in dermobilenDruckwerkstatt
aus Aarbergen dieMöglichkeit,
unter Anleitung ihreGedanken
zumThema „Wir und Europa“ ge-
stalterisch zumAusdruck zu brin-
gen.

Gartenbauer laden zum
Grillen amVatertag
M Niederneisen.AmDonnerstag,
18.Mai, findet das Vatertagsgrillen
desObst- undGartenbauvereins an
der Reitanlage inNiederneisen
statt. Eingeladen sind alle, die
Hunger auf Steaks,Würstchen,
Pommes undDurst auf entspre-
chendeKaltgetränke haben. Auch
Kaffeetrinker undKuchenesser
kommen nicht zu kurz. Für die
Kleinen steht zumToben eine
Hüpfburg bereit, für die Älteren ei-
ne Theke und teils überdachte
Sitzgelegenheiten. Besucher kön-
nen an diesemTag zuHause die
Küche kalt lassen und ab 11Uhr
zumQuatschen, Essen und Trinken
zu denHeimatfreunden an die
Reithalle kommen.

Mit demHeimatverein
im Einrich unterwegs
M Katzenelnbogen.Der Einricher
Heimatverein lädt zur kleinen
Wanderung amFeiertag, 18.Mai,
ein. Treffpunkt ist um 11Uhr am
ParkplatzWeiherwiese in Katzen-
elnbogen. Von dort geht es zurGe-
denkstätteNiederfischbach, wo um
circa 12Uhr einGottesdienst statt-
findet. Anschließend hatGerhard
Zorn, bekannter Nachtwächter, ei-
ne kleineWanderung geplant. Ab-
schluss ist um 16.30Uhr an der
Grillhütte Klingelbach. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro pro Person.
Anmeldung bis 12.Mai bei Nicole
Hennemann, Telefon.
0177/818 08 99, E-Mail: n.henne
mann@einricherheimatverein.de

Senioren aus Biebrich
fahren nach Linz
M Biebrich.Die Biebricher Senioren
(Jahrgang 1963 und früher) sowie
ihre Partner sind eingeladen zu ei-
ner Fahrt nach Linz amRhein am 9.
Juni. DieGruppe startetmit dem
Bus um10Uhr. In Linz haben alle
Gelegenheit zur Teilnahme an ei-
ner Führung durch die Altstadt oder
zur Erkundung desmalerischen
Städtchens. Nach einemKaffee-
trinken schließt sich eine Schifffahrt
nach Königswinter an. Auf der
Rückfahrtmachen die Biebricher
für ein AbendessenHalt in einem
Restaurant in der Region. Eine Ein-
ladung zumTagesablauf undAn-
meldungwird in Kürze an die
Haushalte verteilt. Anmeldungen
sind bis zum 21.Maimöglich.

TuSKKbietetweiteren
Yogakurs
M Katzenelnbogen.Der TuSKat-
zenelnbogen/Klingelbach bietet ab
Mittwoch, 17.Mai, 20 bis 21.15Uhr,
einenweiteren Yogakurs in der
Sporthalle amSchulzentrum in
Katzenelnbogen. Es handelt sich
umHatha Yogamit Kursleiterin und
Yogalehrerin SitaOtto.Mitzubrin-
gen sind eine geeignete Yogamatte,
ein Kissen und für die Abschluss-
entspannung eineDecke. Der Kurs
beinhaltet acht Termine je 75Mi-
nuten. DieGebühr beträgt fürMit-
glieder 36 Euro, Nichtmitglieder
zahlen 52 Euro. Anmeldung bis
Dienstag, 16.Mai, bei Reinhold
Michel, Telefon 0152/017 627 79, E-
Mail: reinhold.michel@tuskk.de red
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